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Premiere am Klinikum

VON CHRISTIANE VOPAT

Erstmals ist gestern Nachmittag in
der Hautklinik am Städtischen Kli-
nikum ein Patient mit einer neuen
Therapie gegen den sogenannten
Schwarzen Hautkrebs behandelt
worden. Oberärztin und Koordina-
torin im Hauttumorzentrum Evelyn
Dabrowski spritzte dem Mann eine
Lösung mit abgeschwächten Her-
pesviren direkt in die Metastasen im
linken Arm. Die Erfahrungen mit
dem Medikament seien vielverspre-
chend, berichtet die Expertin.

Die neue Therapie ist in Deutschland
erst seit rund sechs Monaten zugelas-
sen, Erfahrungen mit dem Wirkstoff
wurden bisher im Rahmen von Studi-
en gesammelt. Dabei sei die Rate der-
jenigen Patienten, bei denen sich alle
Metastasen zurückgebildet haben,
ungewöhnlich hoch, sagt die Ober-
ärztin.

Ludwigshafen zählt zu den ersten
Kliniken bundesweit, die das Medika-
ment nun einsetzen. Evelyn Dabrow-
ski erklärt das Prinzip: Ein genmodifi-
zierter, abgeschwächter Herpesvirus
wird direkt in den Hauttumor ge-
spritzt. Die Antitumorwirkung entfal-
te sich dann auf zwei Wegen: Das Vi-
rus vermehre sich zunächst in der Tu-
morzelle und zerstöre diese. Zudem
werde das Immunsystem des Krebs-
patienten durch das Herpesvirus
auch auf die Tumorzelle aufmerksam

Erstmals Hautkrebs-Patient mit Herpesviren-Injektion behandelt

und greife diese dann verstärkt an,
schildert die Hautärztin.

Beim ersten Patienten, dem die
Herpesviren gestern am Klinikum in
vier Metastasen in den linken Ober-
arm gespritzt wurden, sieht die Ärz-
tin gute Voraussetzungen für einen
Behandlungserfolg. Die Diagnose
Schwarzer Hautkrebs bekam der 86-
Jährige im Jahr 2004. Sieben Jahre
später wurden dann immer wieder
Metastasen entdeckt und vielfach
operativ entfernt, erzählt der Senior
seine lange Krankengeschichte. Auch
Bestrahlungen und andere Therapien
hat der Patient bereits hinter sich.
Zum Glück habe der Hautkrebs noch
keine Metastasen in Leber oder Lunge
gebildet.

Das sei eine wichtige Vorausset-
zung für die nun gewählte neue The-
rapie mit Herpesviren, erklärt Ober-
ärztin Dabrowski. Der Krebs sollte
noch nicht in die inneren Organe ge-
streut haben. Daher komme diese
Therapie auch nicht für sehr viele Pa-
tienten in Frage, obwohl allein am Kli-
nikum jährlich 200 neue Melanom-
Erkrankungen bei Patienten aus der
Region diagnostiziert werden, infor-
miert die 36-Jährige, die seit 2008 in
der Hautklinik arbeitet.

Der 86-jährige Patient durfte ges-
tern nach der ersten Herpesviren-In-
jektion zunächst wieder nach Hause
gehen. Mindestens sechs Monate
lang soll das Prozedere nun alle zwei
Wochen wiederholt werden. Die Kos-
ten dafür liegen – je nach Anzahl der
Metastasen – pro Behandlung min-
destens im vierstelligen Bereich, be-
richtet Dabrowski.

„Der Schwarze Hautkrebs kann je-
den treffen“, sagt die Expertin. Oft las-
se er sich auch gut operativ entfernen.
Auch für den Fall, dass der Krebs Me-
tastasen bildet, seien in den vergan-
genen Jahren viele neue Medikamen-
te und Therapien entwickelt und zu-
gelassen worden.

Kontrolle statt Verbot
Der Ortsbeirat Nord hat sich in sei-
ner Sitzung am Dienstagabend un-
ter anderem mit den Problemen am
Carl-Wurster-Platz im Hemshof aus-
einandergesetzt. Die Stadtverwal-
tung will dort vorerst kein Alkohol-
verbot verhängen, weil die rechtli-
chen Grundlagen dafür nicht erfüllt
sind (wir berichteten). Stattdessen
soll der Kontrolldruck erhöht wer-
den. Erst falls dies die Situation
nicht verbessert und „mildere“ Mit-
tel versagen, soll noch einmal ein Al-
koholverbot geprüft werden.

Die SPD im Ortsbeirat hakte in einem
Antrag nach, ob die Verwaltung einen
Zusammenhang zwischen den An-
wohnerbeschwerden und der Ausga-
be des Heroinersatzstoffes Methadon
an Drogenabhängige durch eine Apo-
theke in diesem Bereich sieht.

Die Stadt stellte in einer Stellung-
nahme klar, dass sie keinen Zusam-
menhang sieht: „Die Annahme, dass
die Pöbeleien von den Personen aus-
gehen, die ihr Methadon in der Apo-
theke abholen, kann aus unserer Sicht
nicht durch die uns vorliegenden Fak-
ten untermauert werden.“ Nach Er-
kenntnissen der Stadt treffen sich am
Carl-Wurster-Platz überwiegend
Menschen mit einem Alkoholprob-
lem, die im entsprechenden Zustand
Passanten oder Anwohner anpöbeln.
Ortsvorsteher Antonio Priolo (SPD)
meinte nach der Sitzung, dass man
nun beobachten müsse, ob die von
der Stadt eingeleiteten verschiede-
nen Maßnahmen greifen.

Ein weiteres Thema der Sitzung
war die Parkmisere im Hemshof und
West. Die Stadt hat wegen des
Hochstraßenabrisses ein Parkraum-
konzept in Auftrag gegeben, das bis
zum Herbst Möglichkeiten für eine
Verbesserung ausloten soll. Der Orts-
beirat drängte darauf, dass dieses
Konzept spätestens bis 30. September
– wenn möglich auch früher – vorge-

Ortsbeirat Nord debattiert über Carl-Wurster-Platz

legt werden soll. Ein entsprechender
SPD-Antrag wurde einstimmig ange-
nommen. Hintergrund: Ursprünglich
war dem Ortsbeirat versichert wor-
den, dass ein Konzept bis Ende 2016
vorliegen solle.

Ebenfalls einstimmig verabschie-
det wurde ein weiterer SPD-Antrag,
wonach die Verwaltung jährlich
200.000 Euro bereitstellen soll, um
Bordsteine in der Nähe von Senioren-
anlagen im Stadtteil so abzusenken,
dass Benutzer von Rollatoren und
Rollstühlen leichter die Straßen über-
queren können. Auch Eltern mit Kin-
derwagen könnten bei Randsteinen
vor Arztpraxen, Apotheken und Ge-
schäften davon profitieren.

Die Grünen erhielten einstimmige
Unterstützung für einen Antrag, der
vorsieht, dass die Verwaltung die
Bürger im Hemshof besser über die
Entsorgungsmöglichkeiten für Elekt-
roschrott und Elektrokleingeräten im
Internet, in der „Neuen LU“ und der
Abfall- und Wertstoffbroschüre infor-
miert. Hintergrund ist die Müllprob-
lematik. |mix

Die Liberal-Konservativen Refor-
mer (LKR) im Stadtrat (früher Alfa)
wollen das politische Engagement
von Kindern und Jugendlichen in
Ludwigshafen fördern. Daher stellt
die Fraktion für die Stadtratssitzung
am Montag den Antrag, eine Jugend-
vertretung einzurichten.

„Die Gemeindeordnung sieht in Para-
graf 16 c vor, dass die Gemeinde bei
Planungen und Vorhaben mit Interes-
senberührung von Kindern und Ju-
gendlichen diese in angemessener
Weise beteiligt“, begründet die LKR-
Fraktion ihren Vorstoß. Der Kaisers-
lauterer Stadtrat habe bereits im De-
zember 2003 eine Satzung zur Ein-
richtung einer Jugendvertretung in
der Barbarossastadt beschlossen, die
im Januar 2004 in Kraft getreten sei,
erläuterte LKR-Vorsitzender Andreas
Kühner. Als weiteres positives Bei-
spiel nennt er die Stadt Worms, die
2016 ein Jugendparlament mit Rede-
recht im Stadtrat installiert habe.
Auch die Kommunen Bernkastel-
Kues, Vettelschoß oder Mayen hätten
bereits sehr gute Erfahrungen mit Ju-
gendparlamenten oder Jugendvertre-
tungen gemacht.

Die LKR-Fraktion meint, dass auch
in Ludwigshafen die Zeit reif ist, eine
Jugendvertretung auf den Weg zu
bringen. Als Leitgedanke könne aus
der Satzung der Stadt Kaiserslautern
zitiert werden. Dort heißt es: „Mit der
Bildung einer überparteilichen und
unabhängigen Jugendvertretung ver-
folgt die Stadt das Ziel, die Teilhabe
der jugendlichen Einwohnerinnen
und Einwohner an der politischen
Willensbildung zu stärken und die
jungen Menschen für eine Mitgestal-
tung des Gemeindewesens zu gewin-
nen.“ Die LKR-Fraktion begrüßt jede
Form direkterer Demokratie und Teil-
habe. Das Wohl der Jüngsten sollte
besonders im Fokus der Stadtpolitik
stehen, fordert die Fraktion. |rhp

Jugendparlament:
LKR will politischen
Nachwuchs fördern

STADTNOTIZEN

Verletzungen hat ein 14-Jähriger da-
vongetragen, nachdem ihn sechs Ju-
gendliche abgepasst und verprügelt
hatten. Der Junge war am Montag auf
dem Weg zur Bushaltestelle in der
Speyerer Straße (Oggersheim). Gegen
16.15 Uhr hielten ihn die sechs Ju-
gendlichen auf, schlugen auf ihn ein
und zerrten ihn auf dem Boden her-
um. Laut Polizei entkamen die Täter
unerkannt. Hinweise an die Polizei un-
ter Telefon 0621/9632403. |rhp

25-Jährige von Ex-Freund
geschlagen und bedroht
Eine 25-Jährige hat am Dienstag die
Polizei aufgesucht und erklärt, sie sei
von ihrem Ex-Freund geschlagen und
bedroht worden. Seit der Trennung
Anfang Januar habe er ihr mehrfach
gedroht, ihr den Kopf abzuschneiden
und ihr den gemeinsamen Sohn weg-
zunehmen. Nach einem erneuten
Streit am Dienstag habe er ihr eine
Ohrfeige verpasst. Die Beamten fuh-
ren zu dem 34-Jährigen und händig-
ten ihm eine polizeiliche Verfügung
aus, die ihm den Kontakt zu der 25-
Jährigen bis auf Weiteres verbietet.
Zudem erwartet ihn ein Strafverfah-
ren wegen Körperverletzung. |rhp

Pfefferspray im Einsatz:
Platzverweise erteilt
Zwischen einem 21-Jährigen und ei-
nem 20-Jährigen ist laut Polizei am
Dienstag gegen 17 Uhr in der Kärntner
Straße (Gartenstadt) ein Streit eska-
liert. Der 21-Jährige will ein Messer im
Ärmel des 20-Jährigen gesehen ha-
ben und habe diesen deshalb aufge-
fordert, das Messer wegzuwerfen,
weil er Angst vor einem Angriff hatte.
Da der 20-Jährige nicht reagierte, ha-
be der 21-Jährige dem 20-Jährigen
mit Pfefferspray ins Gesicht gesprüht
und dann das Pfefferspray weggewor-
fen. Die eintreffenden Polizeibeamten
entdeckten in der näheren Umgebung
weder das Pfefferspray noch ein Mes-
ser bei dem 20-Jährigen. Dafür fan-
den sie bei dem 21-Jährigen Marihua-
na. Er wurde zur Entnahme einer Blut-
probe mit auf die Dienststelle genom-
men. Der 20-Jährige und seine fünf
Begleiter, mit denen er unterwegs
war, erhielten einen Platzverweis. |ier

Fotoaktion: Das verliebteste
Valentinspaar gesucht
Das Rathaus-Center sucht bei einer
Fotoaktion das verliebteste Valentins-
paar. Am 13. und 14. Februar können
sich Center-Besucher in einer eigens
eingerichteten Valentins-Lounge kos-
tenlos und professionell fotografieren
lassen. Das fertige Bild kann in einem
Passepartout gegen eine kleine Spen-
de mitgenommen werden. Mit den
Einnahmen wird das Kinderhospiz
Sterntaler unterstützt. Wer mit seinem
Bild am Wettbewerb teilnimmt, kann
einen 150-Euro-Gutschein gewinnen.
Die Kunden des Centers wählen mit
Voting-Karten ihren Favoriten bis 18.
Februar vor Ort. Unter allen, die sich
bis 18. Februar am Voting beteiligen,
wird zudem ein 50-Euro-Center-Gut-
schein verlost. Am Valentinstag selbst
verschenkt das Center Rosen als Va-
lentinsgruß an seine Kunden. |ier

Mitte: Mann mit einem
Baustellenschild erwischt
Ein Strafverfahren wegen Diebstahls
erwartet einen Mann, den die Polizei
am frühen Mittwoch um 1.15 Uhr da-
bei beobachtete, wie er mit einem
Baustellenschild unter dem Arm die
Bürgermeister-Kutterer-Straße (Mitte)
entlanglief. Als er den Streifenwagen
sah, versuchte der Mann, sich des
Schildes zu entledigen. Als die Beam-
ten ihn daraufhin ansprachen, gab er
zu, das Schild auf einer Baustelle in
der Kaiser-Wilhelm-Straße gestohlen
zu haben. Zu seinen Beweggründen
machte er keine Angaben. |ier

Gartenstadt: Drei Laptops
aus Schule gestohlen
100 Schülerspinde geöffnet und drei
Laptops erbeutet haben Unbekannte,
die laut Polizei zwischen Montag, 22
Uhr, und Dienstag, 7.15 Uhr, in die In-
tegrierte Gesamtschule Gartenstadt
(Abteistraße) eingebrochen sind. Die
Täter schlugen die Doppelglasscheibe
eines Türflügels ein, um ins Gebäude
zu gelangen. Sie drangen ins Sekreta-
riat, dieTeeküche und dasZimmer des
Schulleiters ein. Hinweise an die Poli-
zei: Telefon 0621/963-2773. |ier

Ruchheimer Schwedenfeuer:
SPD spendet den Erlös
Die SPD Ruchheim lädt für Sonntag, 18
bis 21 Uhr, zum Schwedenfeuer auf
dem Schlossplatz ein. „Die Veranstal-
tung erfolgt zugunsten des Vereins für
Vogelliebhaber und Vogelschutz, der
durch das Hochwasser im vergange-
nen Jahr sehr großen finanziellen
Schaden erlitten hat“, so SPD-Ortsvor-
sitzende Heike Scharfenberger. | ier

Sechs Jugendliche
verprügeln 14-Jährigen

Bekanntmachungen

Kaufgesuche

Immobilien

Die Viren werden mit einer feinen Nadel direkt in die Metastasen gespritzt. FOTO: KUNZ

ZUR SACHE

• Direktor: Professor Dr. Edgar Dippel,
Zentrumskoordination Dr. Evelyn Da-
browski
• rund 50 Mitarbeiter
• mehr als 2700 stationäre Patienten
pro Jahr
• rund 7000 operative Eingriffe pro
Jahr, davon mehr als 1000 mal „Heller
Hautkrebs“
• Seit 2009 ist die Hautklinik zertifizier-
tes Hauttumorzentrum.
• Aktive Mitarbeit in drei Leitlinien-
kommissionen der Deutschen Derma-
tologischen Gesellschaft. |evo

Hauttumorzentrum

Trinker sorgen am Carl-Wurster-
Platz für Ärger. ARCHIVFOTO: KUNZ

Nur wenige Patienten
kommen für den neuen
Therapie-Ansatz in Frage.
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Reisebüro Dürk
Am Herrschaftsweiher 2
67071 Ruchheim

FIRST-CLASS
Der Bus für ihre Reise

Informieren und buchen Sie im Internet
oder rufen Sie uns an !

0621-180.629.90
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Amtsgericht Ludwigshafen am Rhein 14 UR II 40/16
Aufgebot

Herr Kurt Herrmann, Rottstr. 41, 67061 Ludwigshafen am Rhein hat 
den Antrag auf Kraftloserklärung einer abhanden gekommenen Ur-
kunde bei Gericht eingereicht. Es handelt sich um die Grundschuld-
briefe über die im Grundbuch des Amtsgerichts Ludwigshafen a. Rh., 
Gemarkung Limburgerhof, Blatt 2673 + 3107, in Abteilung III Nr. 5/6 
bzw. 9 eingetragene Grundschuld zu 30.000,- DM + 18.000,- DM.
Eingetragener Berechtigter:
jeweils Landesbank Rheinland-Pfalz, Mainz.
Der Inhaber der Grundschuldbriefe wird aufgefordert, seine Rechte 
spätestens bis zu dem 18.05.2017 vor dem Amtsgericht Ludwigsha-
fen am Rhein anzumelden und die Urkunde vorzulegen, da ansonsten 
die Kraftloserklärung des Briefes erfolgen wird.
Ludwigshafen am Rhein, 23.01.2017

14 UR II 41/16 Amtsgericht Ludwigshafen am Rhein
Aufgebot

Frau Karin Waser, Albert-Haueisen-Ring 26, 67071 Ludwigshafen am Rhein hat den 
Antrag auf Kraftloserklärung einer abhanden gekommenen Urkunde bei Gericht 
eingereicht. Es handelt sich um den Grundschuldbrief über die im Grundbuch des 
Amtsgerichts Ludwigshafen a. Rh. , Gemarkung Edigheim, Blatt 2697, in Abteilung 
III Nr. 1 eingetragene Grundschuld zu 25.000,00 DM. 
Eingetragener Berechtigter:  
Bausparkasse Schwäbisch-Hall AG, Schwäbisch-Hall. 
Der Inhaber des Grundschuldbriefs wird aufgefordert, seine Rechte spätestens bis 
zu dem 12.05.2017 vor dem Amtsgericht Ludwigshafen am Rhein anzumelden und 
die Urkunde vorzulegen, da ansonsten die Kraftloserklärung des Briefes erfolgen 
wird.
Ludwigshafen am Rhein, 23.01.2017

P6, 6-7(Fressgasse) Mannheim, Tel. 0621 - 10 24 11
www.juwelier-michael.de

Feine Juwelen – Kunsthandel seit 30 Jahren

Gold · Brillant-Schmuck · Uhren · Silber

GOLD-DIREKTANKAUF

MICHAEL GMBH

Göllheim, Einfamilienhaus  
mit mögl. ELW, in ruhiger 
Anliegerstraße, mit herrl. Garten, 
Sonnenterrasse, Garage, 5 ZKB, 
Balkon - Ausbaureserve DG. 
Wfl. ca. 140 m2, ÖZH v. 2007, 
Bj 1982, Grundstück 810 m2, 
€ 320.000,–. Ref. 20120.

Rosteck GmbH Immobilien 
w w w. ro s t e c k - g m bh . d e
☎ 0 62 41/ 66 51 und 41 78 70
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Spendenkonto: 
IBAN: DE48 4805 0161 0000 0040 77, Stichwort »KINDGESUND«

Kranken Kindern helfen
Gemeinsam für ein neues Kinderzentrum. Bitte helfen Sie mit!

 

Spendenkonto  
IBAN: DE48 4805 0161 0000 0040 77 
BIC: SPBIDE3BXXX, Stichwort »Zukunft«

Machen Sie  
das Leben bunter
Was tun Sie an grauen Tagen? Michaela S. malt.  
Im Betheler Künstlerhaus blüht die geistig behinderte  
Frau auf. Sie gestaltet farbenfrohe Bilder und setzt ihre 
Motive den grauen Momen ten des Alltags entgegen. 
Verschenken auch Sie einen Lichtblick für Menschen  
mit Behinderungen. Bitte helfen Sie und unterstützen  
Sie Bethels vielfältige Angebote. 
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